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Tagesordnungspunkt: 
Bürgeranregung gemäß § 24 GO NRW - Änderung der Verkehrsführung im Ortskern 

Beschlussvorschlag: 

Die Bürgeranregung wird zur Kenntnis genommen. Vor dem Hintergrund der laufenden Um-

setzung des barrierefreien Umbaus der Straßen und Gehwege im Ortskern besteht zurzeit 

jedoch keine Notwendigkeit einer (erneuten Diskussion) über die Neugestaltung  der dorti-

gen Verkehrsführung. 

Finanzielle Auswirkungen: 

Zunächst keine 

Klimatische Auswirkungen: 

Zunächst keine 

Beratungsfolge:  

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss Umwelt und Mobilität 13.04.2021 öffentlich 

Beratungsergebnis 

einstimmig ja nein enthalten 
    

Haupt- und Finanzausschuss 04.05.2021 öffentlich 

Beratungsergebnis 

einstimmig ja nein enthalten 
    

  
gez. Dr. Thönnes 
  

öffentliche Beschlussvor-

lage 

Vorlagen-Nr. 043/2021 

 

Produktbereich/Betriebszweig: 
12 Verkehrsflächen und -
anlagen, ÖPNV 
Datum: 
20.04.2021 

G e m e i n d e  N o t t u l n  
Der Bürgermeister 
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Sachverhalt: 

Am 22.02.2021 ist eine Bürgeranregung gemäß § 24 GO NRW bei der Gemeinde Nottuln 

eingereicht worden. Der Antragsteller begehrt, zu überprüfen, ob eine Neugestaltung und 

Verkehrsberuhigung im Ortskern durchgeführt werden kann. Hierzu macht der Antragsteller 

Vorschläge zur Verkehrsführung (siehe Anlage 1).  

Seit 2016 wird im Ortskern von Nottuln das Gesamtkonzept zum barrierefreien Umbau der 

Straßen und Gehwege in insgesamt 4 Bauabschnitten sukzessive umgesetzt. Konkret in der 

Planung ist nun die Umsetzung des BA 4.1 mit dem Brückenbauwerk Stiftsplatz. In der Ver-

gangenheit wurden sowohl in diesem Zusammenhang als auch unabhängig davon die The-

men Verkehrsberuhigung, Verkehrsführung und auch der autofreie Ortskern mehrfach disku-

tiert. Entsprechende Anträge wurden in die Gremien eingebracht und beraten. Diese Bera-

tungen hatten immer zum Ergebnis, dass die bestehenden Verkehrsbeziehungen im Ortskern 

grundsätzlich aufrechterhalten werden sollen. Dem Wunsch nach einer Neugestaltung der 

Straßen wird mit dem o. g. Gesamtkonzept entsprochen, Tempo 20 im gesamten Ortskern 

dient der Verkehrsberuhigung. Im Fall von Veranstaltungen wird die Verkehrsführung ent-

sprechend bedarfsgerecht durch die Sperrung von Straßen und die Einrichtung von Einbahn-

straßen angepasst (z. B. Feste, Markttag etc.). Vor diesem Hintergrund sieht die Verwaltung 

zurzeit nicht den Anlass oder die Notwendigkeit, sich erneut grundlegend mit der Frageste l-

lung zu beschäftigen. 

 
 

Anlagen: 

Anlage 1: Anregung gemäß § 24 GO NRW 

 
 
 
Verfasst: Fachbereichsleitung: 
gez. Juta-Wiggeshoff gez. Sonntag 
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